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Abstract: Dieser Beitrag beschreibt eine auf kmU zugeschnittene Methodik und 
ein Expertensystem zur ontologiebasierten Unterstützung von Produktionsprozes-
sen. Ausgehend von den typischen Anforderungen und Erfordernissen der deut-
schen Textilindustrie werden die zum Einsatz kommende Konzeption, Methodik 
und Technologie sowie die damit erzielten Praxisergebnisse im Überblick erläutert 
und ein Ausblick auf aktuelle Weiterentwicklungen gegeben. 

1 Problemstellung 

In den letzten Jahren hat sich die aus überwiegend kleinen und mittleren Unternehmen 
(kmU) bestehende deutsche Textilindustrie – bedingt durch die Globalisierung – auf 
Nischenmärkte für technische Textilien, für Heimtextilien und für hochwertige Beklei-
dungstextilien spezialisiert. Produkte in diesen Märkten zeichnen sich zumeist durch ihre 
Qualität – besonders durch die Erfüllung spezieller Anforderungen – aus. Solche oft 
anwendungsspezifischen und teilweise branchenfremden Anforderungen sind nur mit 
hohem Aufwand umsetzbar. Das Entwickeln, Anpassen und Produzieren geeigneter 
Textilprodukte gestaltet sich daher wissensintensiv und komplex, da grundsätzlich Wis-
sen über alle vor- und nachgelagerten Produkte und Produktionsstufen in die Entwick-
lung einfließen muss. Dass das statische und dynamische Verhalten von Textilien kon-
struktionsbedingt nur komplex modellierbar ist, erschwert die Produktentwicklung 
weiter. Bedingt durch ihre Spezialisierung sind die Unternehmen auf die Kooperation 
mit (komplementären) Partnern angewiesen. Auch hierbei sind Erfahrung und Bran-
chenkenntnisse unabdingbar.  

Prozesseinstellungen werden bisher oftmals nur nach persönlichem – impliziten – Wis-
sen vorgenommen. Spezifische Anpassungen von gängigen Produktionsmanagement-
Lösungen zur Erfassung von Prozess-Erfahrungswissen für die jeweiligen auf spezielle 
Nischenmärkte zugeschnittenen Produktionsmittel sind für kmU oftmals zu teuer. 



2 Zielsetzung und Anforderungen 

Gerade für die Wettbewerbsfähigkeit von kmU ist es sehr wichtig, den Zugriffsaufwand 
auf Wissen und Informationen zu senken und die Fähigkeit zur organisationalen Wis-
sensarbeit zu stärken. Gefragt ist daher eine – die existierenden Produktionsmanage-
ment-Lösungen ergänzende – Möglichkeit, prozessnahes Wissen über (Vor-)Produkte 
und Maschineneinstellungen einfach zu erfassen, zu Verknüpfen und für die weitere 
Erschließung bereitzustellen.  

Wichtig ist hierbei, eine einfache, aber dennoch flexible, firmenspezifisch anpassbare 
Lösung zu bieten – dies erleichtert die Übertragbarkeit. Für die Ähnlichkeitsbewertung 
existierender Erfahrungen sollte die Lösung idealerweise alle Phasen des Innovations-
prozesses mit unterstützen, da sich die Optimierungskriterien einer Produktgruppe mit 
deren Reifegrad ändern: so steht anfangs die generelle Machbarkeit im Vordergrund, 
später dann die Steigerung der Produktqualität; mit dem Eintreten weiterer Wettbewer-
ber in den Markt verlagert sich dann der Entwicklungsschwerpunkt mehr auf Leistungs-
fähigkeit- und Kostenaspekte.  

3 Konzeption, Methodik und Technologie 

Das Zentrum für Management Research der DITF Denkendorf entwickelt seit 2002 ein 
ontologie-basiertes Expertensystem und eine Methodik, mit der die Erfassung Erschlie-
ßung von Wissen in wissensintensiven Produktionsprozessen deutlich vereinfacht wird. 

Die Vorgehensweise zur Einführung von Methodik und Anwendungssystem stellt dabei 
eine Spezialisierung des Geschäftsprozess-orientierten Wissensmanagements [Ab02] 
dar: die existierenden Abläufe werden um geeignete Lenkprozesse für Wissen und In-
formationen ergänzt, mithilfe des prozess-spezifischen Domänenwissens wird im Exper-
tensystem eine Ontologie entwickelt. 

Wissen wird im Expertensystem dabei in Form von Informationsobjekten eines Typs mit 
Attributen repräsentiert. Die Konfiguration – also die Strukturierung des Domänenwis-
sens – wird im Expertensystem typbasiert vorgenommen. Informationsobjekte lassen 
sich weiter über Relationen verknüpfen und können – beispielsweise für Work Flows – 
einen Status haben. Weiter sind frei konfigurierbare Sichten auf Informationsobjekte 
möglich. Es zeigte sich, dass es für prozessnahes Wissensmanagement sinnvoll ist, über 
die üblichen Standards hinausgehende Attribute wie Wertebereiche, Punkte in einem 
Raum, Klassifikationsnummern, etc. bereit zu stellen. 

Die Erschließung von Prozesswissen erfolgt mittels strukturorientierten Fallbasierten 
Schließens [BS03]. Das Expertensystem bietet hierzu eine einfache, fallspezifisch an-
passbare Ähnlichkeitsfunktion: alle – die Muss-Kriterien erfüllenden – Informationsob-
jekte eines Typs werden auf die Erfüllung von Kann-Kriterien hin bewertet: jedes erfüll-
te Kann-Kriterium ergibt einen Bewertungspunkt. Die Recherchekriterien lassen sich 
attributspezifisch festlegen. Die Fallkombination erfolgt manuell, Plugins ermöglichen 
hierbei eine Teilautomatisierung. 



4 Ergebnisse und Ausblick 
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Abbildung 1: Referenzprozess für die Einbindung von Fallbasiertem Schließen zum  
Prozessorientierten Wissensmanagement in verfahrenstechnische Prozessen. 

Die DITF Denkendorf setzen das Expertensystem und die Methodik seit 2002 in ver-
schiedenen Forschungsprojekten ein und können auf eine Reihe an erfolgreichen Indust-
rieaufträgen zurückblicken: Ausgehend von den Erfahrungen aus dem Projekt 
AiF 14320 N [AiF1] haben die DITF Denkendorf das Expertensystem in einer Reihe an 
Webereien eingeführt. Es zeigte sich, dass dabei teilweise eine Steigerung der Prozessef-
fizienz von 5-8 % ohne zusätzliche Ressourcen möglich ist; die Produktqualität kann 
sich dabei um bis zu 40 % verbessern. Dem geringeren Zeitaufwand zur Fehlerbehebung 
steht dabei etwas mehr Aufwand in der Arbeitsvor- und -nachbereitung gegenüber. Das 
Wissen zur Maschineneinstellung liegt nun nicht mehr personengebunden, sondern ex-
ternalisiert und recherchierbar vor. Das Domänenwissen für verschiedene Prozess- und 
Produkttypen stellt dabei ein weiteres Ergebnis dar. Weiter hat sich das Bereitstellen von 
Vorgaben für Produktionsaufträge, für die sich keine ähnlichen Einstellungen finden 
lassen, gerade für die Startphase als sinnvoll erwiesen. Die Verknüpfung von Prozess-
wissen mit QM-Aufzeichnungen wie Abweichungs- und Qualitätssicherungsberichten 
findet darüber hinaus großen Anklang in der Praxis. 



Zu den allgemeinen Ergebnissen [AiF1] gehören ein Referenz-Prozess für – auf fallba-
siertem Schließen basierendem – prozessorientiertes Wissensmanagement (siehe Abb. 1) 
sowie eine Vorgehensweise zum Erfassen von Domänenwissen für verfahrenstechnische 
Prozesse. Die einfache und flexible Auslegung der Ähnlichkeitsbewertung des Experten-
systems hat sich in der Praxis bewährt – gerade weil sich die Fragestellungen in der 
betrieblichen Praxis mit dem Reifegrad einer Produktgruppe laufend ändern. Die bishe-
rigen – sich insbesondere am Webprozess orientierenden – Ergebnisse werden nun im 
EU-Projekt MODSIMTex [MS1] auf die textilen Produktionsstufen Spinnen, Stricken 
und Filzherstellung übertragen.  

Das Zentrum für Management Research der DITF Denkendorf entwickelt nun im Rah-
men des EU-Projektes AVALON [AV1] mit der Methodik und dem Expertensystem ein 
Repository zum Einsatz von Formgedächtnislegierungen in Textilprodukten. Im Rahmen 
des EU-Projektes Contex-T [CT1] wird weiter ein Repository für Textilprodukten im 
Bauwesen realisiert. Im Rahmen der Industrieforschung werden weiter Lösungen zum 
ontologiebasierten Lieferanten- und Qualifikationsmanagement entwickelt. 
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